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N,N-Dimethylformamid

[68-12-2]

Nachtrag 2017

MAK-Wert (2005) 5 ml/m3 (ppm)≙ 15 mg/m3

Spitzenbegrenzung (2011) Kategorie II, Überschreitungsfaktor 2

Hautresorption (1969) H

Sensibilisierende Wirkung –

Krebserzeugende Wirkung (2015) Kategorie 4

Fruchtschädigende Wirkung (2016) Gruppe B*

Keimzellmutagene Wirkung –

BAT-Wert (2006) 35 mg N-Methylformamid plus N-Hy-
droxymethyl-N-methylformamid/l Urin

* Hinweis auf Voraussetzung für Gruppe C

Unter der Annahme, dass vor allem die Inhalationsstudien am relevantesten für die
Arbeitsplatzexposition sind, kann aus der NOAEC für Entwicklungstoxizität bei
Ratten von 31 ml/m3 (Nachtrag 2016) gefolgert werden, dass bei ausschließlich in-
halativer Exposition bei 3 ml/m3 nicht mit einer entwicklungstoxischen Wirkung zu
rechnen ist. Da für die Maus nur Studien nach oraler Gabe vorliegen und sich kein
NOAEL, sondern nur ein LOAEL von 182 mg/kg KG und Tag ergibt, der nach toxi-
kokinetischer Umrechnung (Nachtrag 2016) einer Luftkonzentration von 67 ml/m3

entspricht, wird aus dieser Luftkonzentration eine NAEC von 22 ml/m3 abgeschätzt.
Daraus folgt, dass bei ausschließlicher inhalativer Exposition bei 2 ml/m3 keine
fruchtschädigende Wirkung zu erwarten ist. Da beim Menschen aber zusätzlich zur
inhalativen Resorption etwa die gleiche Menge aus der Gasphase über die Haut auf-
genommenwerden kann (Nachtrag 2016), ist bei einer Konzentration von 1ml/m3 eine
fruchtschädigendeWirkung unwahrscheinlich. Diese Konzentration von 1ml/m3 sollte
gering genug sein, da bei inhalativer Exposition von Ratten nur Beeinträchtigungen des
Fetengewichts auftraten. Bei Kaninchen kam es ab 150 ml/m3 auch zu Nabelhernien,
hier war die NOAEC 50 ml/m3. Hinzu kommt, dass die Tiere ganzkörperexponiert
waren, so dass nicht nur eine inhalative, sondern vermutlich auch eine Exposition aus
der Gasphase über die Haut stattgefunden hat.
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